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Wer waren die Menschen von Stone -
henge? Wie haben sie ihre Toten 
bestattet? Und wann ihre Feste 
gefeiert? Über die Steine des 

Megalith-Bauwerks der Jungsteinzeit wissen die 
Archäologen bereits vieles. Mittlerweile gerät 
auch zunehmend in den Fokus der Forschung, wer 
die Anlage erbaut und wie genutzt hat. „Natürlich 
sind wir dabei Jahrtausende vor der schriftlichen Überliefe-
rung und haben somit keine Quellen aus erster Hand. Die archäologischen 
Spuren sprechen aber eine deutliche Sprache“, sagt Heiner Schwarzberg, 
 Leiter der Abteilung Vorgeschichte der Archäologischen Staatssammlung in 
München und Kurator der neuen Sonderausstellung „STONEHENGE. Uralte 
Geheimnisse, neue Entdeckungen“.

Sie mögen sich fragen, was das britische Monument mit Deutschland zu 
tun hat. Tatsächlich waren die Menschen in Europa bereits zur Zeit der 
 Glockenbecherkultur vor über 4.000 Jahren besser vernetzt, als wir es uns 
heute vorstellen können. Ausgestellte Grabfunde zeugen davon, dass etwa 
Händler und Metallurgen ihre Rohstoffe, Waren und ihr Wissen über viele 
Hundert bis Tausende Kilometer hinweg verbreitet haben müssen. Gewan-
dert sind damals sowohl die Menschen selbst als auch ihre Ideen. Es ist wohl 
kein Zufall, dass etwa das Ringheiligtum von Pömmelte in Sachsen-Anhalt 
Stonehenge auffallend ähnlich sieht. 

Im Interview berichtet Schwarzberg, wie Archäologen ihren Funden 
 mittels naturwissenschaftlicher Methoden Erkenntnisse über vergangene 
Bräuche entlocken können. Für Stonehenge selbst gibt es viele Hinweise auf 
Bestattungen und Rituale zum Gedenken an die Ahnen. „Die Steine stehen 
für die Welt der Toten“, so Schwarzberg. „Die Welt der Lebenden jedoch 
 findet sich im nahe gelegenen Durrington Walls, wo es eine große Siedlung 
mit mehreren Holzpalisadenanlagen gegeben hat. Dort deuten Tausende 
 gefundener Rinder- und Schweineknochen auf Festivitäten mit vielen 
 Besuchern aus allen Teilen Großbritanniens hin.“ 

Viel Freude beim Lesen wünscht

Salome Berblinger 
Redakteurin für Biologie und Medizin 

Neue Entdeckungen

Editorial

Zum Titelbild

Stonehenge zu erbauen, war eine 
 Gemeinschaftsleistung. Wie gelang 
es den Menschen, die tonnen schweren 
Steine zu transportieren?
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Bild des Monats

Stellare Schatztruhe
Diese Aufnahme des James-Webb-
 Weltraumteleskops zeigt eine Struktur, 
die sich etwa 7.500 Lichtjahre von der 
 Erde entfernt im Zentrum des Carina-
 Nebels befindet. Es handelt sich um eine 
sogenannte kometarische Globule – eine 
isolierte Wolke aus Gas und Staub, die 
mit ihrem ausladenden Schweif einem 
Kometen ähnelt.  Grund für den Schweif 
sind starke  Strahlung  und Sternenwinde, 
die vom  nahe gelegenen Sternhaufen 
Trumpler 16 mit seinem extrem leucht-
starken Eta-Carinae-Sternsystem (links 
außerhalb des Bildes) ausgehen und die 
Wolke  aus Gas und Staub langsam 
 abtragen.

Da die Form des Gebildes an eine Schatz-
truhe mit geöffnetem Deckel erinnert, in 
deren Innerem zahlreiche junge Sterne 
funkeln, wird es im Englischen auch als 
„Treasure Chest“ bezeichnet. (Am besten 
lässt sich die „Truhe“ erkennen, wenn Sie 
das Heft um 90 Grad im Uhrzeigersinn 
drehen.) Forschende schätzen, dass der 
Sternhaufen im Inneren etwa 70 Sterne 
umfasst. Der größte von ihnen ist ein 
 seltener O-Stern mit etwa der 19-fachen 
Masse der Sonne.

Für die Aufnahme wurde das Gebilde 
 mit dem NIRCam-Instrument des Webb-
Teleskops bei vier verschiedenen Wellen-
längen im unsichtbaren Nah infrarot-
 Bereich aufgenommen. Anschließend 
wurde jeder Wellenlänge eine sichtbare 
Farbe (blau, cyan, orange, gelb) zuge -
ordnet, um das finale Bild zu erzeugen.
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